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Liebe Vereinsmitglieder, 

 

heute möchte ich Sie über die Entwicklung unserer neuen Projekte informieren.  

Zunächst die freudige Nachricht:  

 

Auf Grund unseres Zeitungsberichtes über die Straßenkinder von Kapstadt lud uns 

Professor Dr. Weis ein, mit ihm im Oktober nach Kapstadt zu fliegen. Dort werden die 

Blütenweg Jazzer einige Wohltätigkeitskonzerte geben, u.a. werden sie am Mittwoch 

dem 18.10. in der Deutschen Schule in Kapstadt für die Straßenkinder Kapstadts 

spielen, die von der Vereinigung „The Homestead“ betreut und von uns neuerdings 

unterstützt werden. Natürlich  werde ich die Blütenweg Jazzer begleiten, denn solch 

ein Angebot bekommt man nicht jeden Tag. In der gleichen Woche werde ich die 

Gelegenheit nutzen, unsere Projekte in Port Elizabeth zu besuchen.  

 

Leider ist aus der Zusammenarbeit mit Care Deutschland – Ein Garten fürs Leben – 

nichts geworden. Für die Unterstützung einer einzigen Schule in Lesotho sollten wir 

plötzlich  mehr als 21 000 € geben, wobei das erste Angebot sich pro Schule nur auf   

6000 € belief. Care war leider nicht bereit, uns zu erklären, warum sich einzelne 

Posten so enorm verteuert hatten. Sie wollten zwar gerne unser Geld haben, uns aber 

kein Mitspracherecht über die Verwendung des Geldes einräumen. Außerdem sollten 

wir uns mit 12% am Gesamtprojekt beteiligen, ohne zu erklären, wofür die 12% 

verwendet werden sollten. Das alles zusammen war für uns Grund genug, die 

Zusammenarbeit mit Care Deutschland zu beenden, was uns ausgesprochen leid tut, da 

dieses Projekt unseren Vorstellungen von „Hilfe zur Selbsthilfe“ sehr entgegen kam. 

 

In der Zwischenzeit haben sich dankenswerterweise Sonja Schreckenberg und Jens 

Wennemer um den Druck eines Flyers gekümmert. Er ist sehr gut gelungen und kann 

bei Bedarf bei mir zu Hause abgeholt werden. Der Flyer ist sicherlich eine Hilfe, wenn 

wir Firmen ansprechen und auf unsere Arbeit aufmerksam machen möchten. Hier kann 

sich vermutlich fast jeder von Ihnen betätigen. Jede kleinste Spende bringt unsere 

Arbeit ein Stückchen weiter.  

 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich noch einmal ganz herzlich bei allen Freunden 

bedanken, die unsere Arbeit auch finanziell unterstützen. So waren viele Gäste auf 

einer unserer Einladungen bereit, statt Geschenke mitzubringen dem Förderverein eine 

Spende zukommen zu lassen.  

 

Ich wünsche Ihnen weiterhin einen schönen Sommer und grüße Sie ganz herzlich, 

 

Ihre Rosemarie Wennemer  


